
Überflüssige  
Stillstandzeiten  

vermeiden
Signalsysteme für Berstscheiben

Berstscheiben und Sicherheitsventile sind aus 
produzierenden Unternehmen der Chemie
industrie nicht mehr wegzudenken. Nach
holbedarf besteht allerdings bei der Signal
gebung. Mit nichtinvasiven Signalisierungen 
und in die Berstscheibe integrierten Signa
lisierungen können auch Prozesse mit kriti
schen Drücken und anspruchsvollen Medien 
zuverlässig überwacht werden.

In der gesamten Chemiebranche sind Prozesse 
mit hohen Temperaturen und hochkorrosiven 
Medien weit verbreitet. Mit derartig extremen 
Bedingungen waren herkömmliche Signalisie
rungen früher nicht immer kompatibel, weshalb 
sie heute oft als zusätzliches Überwachungs
system des Prozesses übersehen werden. 
Dabei können moderne Signalisierungsein
richtungen nicht nur die Produktivität und 
Sicherheit erhöhen, sondern auch im Hinblick 
auf Umweltbelange hilfreich sein. Der Herstel
ler Rembe bietet sehr robuste Berstscheiben 
und Signalisierungssysteme an. Sie können 
einen erheblichen betrieblichen Mehrwert in 
der Chemieindustrie schaffen, indem sie die 
sicherheits und betriebskritischen Druckent
lastungseinrichtungen zuverlässig überwachen. 

Bei Prozessen mit potenziell schädlichen 
Medien kann das Risiko von Leckagen durch 
ein schnelles und sicheres Abschalten redu
ziert werden. Durchdachte Signalisierungs
systeme entsprechen den industrierelevanten 

Normen für explosionsfähige Atmosphären und 
dem Standard zur Eigensicherheit. Durch die 
schnelle Benachrichtigung über das Anspre
chen der Berstscheibe tragen sie dazu bei, 
den Prozess sicher zu steuern und gleichzeitig 
die Stillstandzeiten zu minimieren. Hochwer
tige Signalgeber können leicht in die beste
henden Steuerungssysteme integriert werden, 
um beim Ansprechen der Berstscheibe eine 
visuelle oder akustische Meldung zu übermit
teln und die Anlage bei Bedarf abzuschalten. 

Kein Kontakt mit dem Prozess
Für Anlagen mit rauen Betriebsbedingungen 
eignet sich der Signalgeber NIMU (nicht inva
sive BerstscheibenÜberwachung). Das wie
derverwendbare Überwachungssystem wurde 
explizit für die schnelle Benachrichtigung über 
eine Druckentlastung entwickelt. Der Sensor 
kommt nicht in Kontakt mit dem Prozess, 
sodass er weder durch harsche Prozessbedin
gungen noch korrosive Medien beeinträchtigt 

wird und selbst unter den rauesten chemischen 
Betriebsbedingungen maximale Prozessdich
tigkeit sicherstellt. 

Der Signalgeber wird in einer Sacklochboh
rung im Auslassteil des Berstscheibenhalters 
montiert und ist somit vollständig vom Pro
zess isoliert. Eine potenzielle Leckage nach 
dem Ansprechen der Berstscheibe wird ver
hindert – notwendig für Kunden in der Che
mieindustrie, bei denen Leckagen nicht tole
riert werden können. Der Signalgeber ist nicht 
nur nach dem Ansprechen der Berstscheibe 
sondern auch nach planmäßigen Wartungs
arbeiten vollständig wiederverwendbar. Wäh
rend solcher Wartungsarbeiten ermöglicht 
der geschlossene Kreislauf der Berstsignali
sierung eine einfache Prüfung ihrer Funktion. 
Im Anschluss kann die Berstscheibe wieder in 
ihre Halterung eingesetzt werden. Der Betrei
ber ist in der Lage, dies selbst durchzuführen, 
wodurch der Wartungsprozess vereinfacht und 
beschleunigt wird.

Signalisierung NIMU 
(nicht invasive Berstscheiben- 
Überwachung)
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Umweltrisiken reduzieren
Umweltbelange wie die Kontrolle von Emissi
onen sind für ChemieHersteller immer wichti
ger geworden. Die Fähigkeit, schnell und ohne 
externe Unterstützung eine undichte Stelle im 
Prozess zu erkennen, bringt erhebliche Vorteile. 
Der SBKSignalgeber gewährleistet zum einen 
eine schnelle und zuverlässige Störmeldung 
über das Ansprechen von Berstscheiben und 
besitzt zum anderen die einzigartige Fähigkeit, 
Leckagen von vorgeschalteten Berstscheiben 
zu überwachen. Dieser Signalgeber wurde spe
ziell für Prozesse mit hohen Temperaturen ent
wickelt, bei denen alternative Signalisierungs
systeme möglicherweise nicht mehr geeignet 
sind. Die Kombination von LeckageErken
nung und Signalisierung in einem Produkt ist 
eine kostengünstige Lösung. Die eingesetzten 
Materialien bleiben auch bei extremen Tem
peraturen stabil und gewährleisten langfris
tig eine hohe Zuverlässigkeit ohne vorzeitiges 
Ausfallrisiko. 

Wenn der Signalgeber in das Prozessleit
system eingebunden ist, überwacht er die 
Berstscheibe ständig und gibt zuverlässig 
eine Störungsmeldung beim Ansprechen der 
Berstscheibe. Selbst marginale Leckagen im 
Prozess werden erkannt. In der Chemieindus
trie, bei der der Verlust von Prozessmedien 
kostspielig oder gesundheitsschädlich ist, kann 
das Überwachungssystem die Anlageneffizi
enz erheblich steigern und gleichzeitig helfen, 
Sicherheits und Umweltstandards einzuhalten.

Einbaustellen reduzieren, Überwachung 
sicherstellen
Während bei anderen Signalisierungen Berst
scheibe und Signalisierung separat installiert 
und gewartet werden mussten, kann bei den 
sogenannten SGKVersionen die Signalisierung 
direkt in die Berstscheibe integriert werden. 
Dank der Konstruktion ist es nicht nötig, 
ein Kabel aus dem Berstscheibenhalter 
herauszuführen, was eine Bohrung 
für das Signalkabel über
flüssig macht. Besonders 
für Prozesse mit niedri
gem Ansprechdruck, 
bei denen z. B. eine 
noninvasive Signa
lisierung nicht geeig
net ist, bieten sich 
diese Signalisierungssys
teme zur konstanten Über
wachung an. Sie sind mit den 
UmkehrBerstscheiben KUB und IKB 
sowie der DreiteilBerstscheibe ODV erhältlich.

REMBE GmbH Safety+Control, Brilon
tel.: +49 2961 7405 - 0
hello@rembe.de · www.rembe.de

Nils Lange,  Process engineer, 
Dept. team Leader Product Design 
Solutions, rembe Safety+control

Umkehr-Berstscheibe KUB clean  
mit integrierter Signalisierung
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Kabelverschraubung mit Sicherheitszertifikaten
Der Einsatz von Kom
ponenten in explosions
gefährdeten Bereichen 
wie in der Chemie und 
Pharmaindustrie wird 
durch strenge Normen 
bestimmt. Mit der LevelEx 
stellt Pflitsch jetzt eine sichere und montagefreundliche ExKabel
verschraubung vor. Sie besteht aus nur vier Teilen, die sich einfach, 
sicher und platzsparend montieren lassen. Die Dichtelemente kön
nen bei der Montage nicht verloren gehen. Die Verschraubungen 
in den Materialausführungen Messing vernickelt und Edelstahl gibt 
es jeweils in den Größen M16 bis M75 bzw. mit NPTGewinden 
von 3/8“ bis 2 1/2“. Aufgrund ihres großen Dichtbereichs werden 
Kabel mit Durchmessern von 7 mm bis 66 mm sicher abgedich
tet. Durch den SilikonDichteinsatz sind die Verschraubungen im 
Temperaturbereich von 60 °C bis +130 °C einsetzbar. Die kom
pakte ExKabelverschraubung entspricht den Zündschutzarten 
druckfeste Kapselung Ex db, erhöhte Sicherheit Ex eb und Schutz 
durch Gehäuse Ex ta und erreicht die hohen Schutzarten IP 66, 
IP 68 und Type 4X. Die internationalen Zulassungen ATEX, IECEx, 
VDE, DNV, CCC und KCs und das UL ListedZertifikat sind erfüllt. 
 www.pflitsch.de
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Zertifizierte Ex-geschützte Schaltschrankgehäuse 
In explosionsgefährdeten Berei
chen müssen Gehäusesysteme 
höchste Sicherheitsanforderungen 
erfüllen. Dazu zählen Zulassungen 
wie ATEX, IECEx und UL HazLoc. 
Diese zertifizierte Sicherheit bieten 
die neuen Rittal ExGehäuse AX 
aus glasfaserverstärktem Polyes
ter. Sie lösen die bisherigen Schalt
schrankgehäuse auf Basis KS ab. Die robuste Neuentwicklung ist 
für Anwendungen in explosionsgefährdeten Atmosphären durch 
Gase (Zone 1 und 2) und/oder Stäube (Zone 21 und 22) zugelas
sen und auch für OutdoorAnwendungen geeignet. Eine doppelte 
Abdichtung an der Türober und Türunterkante mittels integrierter 
Regenschutzleiste aus robustem, temperatur und UVbeständi
gem Material gewährleistet die Dichtigkeit. Zugleich vereinfachen 
die neuen ExGehäuse den Innenausbau durch zahlreiche Befesti
gungsdome im Gehäuse und bieten deutlich mehr Montagemög
lichkeiten. Systemzubehör wie Chassis und Schienen lassen sich 
schnell und direkt an den GehäuseInnenseiten verschrauben. 
Türpositionsschalter und Türarretierung, aber auch Hutschienen 
können an den Befestigungsdomen montiert werden.
  www.rittal.com
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